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#zusammen
Hallo zusammen!

„Wir sind zusammen groß. Wir sind zu-
sammen eins…“ – so singen es Fanta 4 mit 
Clueso in unsere Ohren. 

Nachdem wir beim JUFA – nach dem 2:1 
gegen Schweden in letzter Sekunde – 
noch zusammen Kroos waren, uns in den 
Armen lagen und uns freuten, ist das deut-
sche Team in der WM kläglich gescheitert. 
Die Aufarbeitung des Debakels ist noch 
längst nicht abgeschlossen. Gründe wer-
den gesucht. Es war nichts mit „zusam-
men groß“, weil das Team nicht „zusam-
men eins“ war. 

Es haperte, wie man hörte, an Abspra-
chen und Wertschätzung zwischen „al-
ten Weltmeistern“ und „jungen Confed 
Cup Siegern“. Und nun stehen alle recht 
sprachlos da!

Unser Jahresthema im EC ist „Sprachfä-
hig werden – in allen Beziehungen“. Wir 
brauchen uns gegenseitig und müssen im 
Gespräch bleiben, um langfristig Siege zu 
erringen. Die jungen EC-ler brauchen die 
ehemaligen EC-ler als Unterstützer, als 
Beter, als Förderer, die ihnen etwas zu-
trauen, als Konstante im vielen Wechsel, 

als „Abwehr“, damit sie die Tore machen 
können, und nicht zuletzt als Mentoren. 
Aber genauso umgekehrt: Die „alten“ EC-
ler und ganze Jugendarbeiten brauchen 
neue junge Leute, die den „Alten“ Verant-
wortung abnehmen, Freiraum geben für 
andere Aufgaben in der Gemeinde. Wir 
brauchen frischen Wind, neue Impulse, 
Querdenker, weil manche „Spielsysteme“ 
vielleicht nicht mehr greifen. 

Und wir brauchen in all dem Gottes Geist, 
der inmitten gegenseitiger Fehler Einheit 
schenkt. Denn, „der Geist bringt als Ertrag: 
Liebe, Freude und Frieden, Geduld, Güte 
und Großzügigkeit, Treue, Freundlichkeit 
und Selbstbeherrschung.“ 

Galater 5,22-23a 

In diesem Sinne. Zusammen sind wir stark!

Euer 

Matthias Lange 

PS: Eine geniale Möglichkeit, wie „Jung“ 
und „Alt“ voneinander profitieren können, 
ist Mentoring. Auf den nächsten Seiten 
wird das ein wenig konkreter werden!

Matthias Lange, SWD-EC-Landesjugendreferent 
für die Kreisverbände Nordschwarzwald, Freuden-

stadt und Baar, zuständig für Teenager-Arbeit
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… ist super, aber...    

„Mentoring finde ich super. Toll, dass ihr da 
ein Programm gestartet habt. Aber ehrlich 
gesagt habe ich gar nicht so viel Ahnung, 
was da auf mich zukommt, wie ich das um-
setzen kann und ob ich überhaupt kompe-
tent dafür bin.“ Sätze in etwa wie diesen, 
habe ich im letzten Jahr seit wir mit dem 
SWD-EC-Mentoring One2One gestartet 
haben, vielfach gehört. Es hat mich völlig 
positiv überrumpelt, wie groß der Zuspruch 
war und wie oft ich gerade aus Gemeinden 
gehört habe, dass wir hier auf einem guten 
Weg sind. Ich möchte mit diesem Artikel 
die „jungen Leser, die aktiven EC-ler“ mo-
tivieren, sich einen Mentor/eine Mentorin zu 
suchen, und umgekehrt die „EC-Förderer“ 
herausfordern, konkret auf junge Leute in 
euren ECs zuzugehen und sie anzufragen, 
ob sie eure Mentees werden wollen. Ich 
erlebe eine junge Generation, die vielfach 
danach hungert, ihre Lebens- und Glau-
bensfragen bei reiferen Christen zu stellen.

… was ist das eigentlich?

Mentoring ist zunächst Beziehung, nicht 
Programm. Ich finde es erstaunlich, dass 
alles, was in Galater 5,22-23 als Frucht des 
Geistes genannt wird, konkret sichtbar wird 
in Beziehungen. Liebe, Freude, Frieden, Ge-
duld, Güte, Großzügigkeit, Treue, Freund-
lichkeit und Selbstbeherrschung sind auf 
ein Gegenüber angelegt. Wachstum im 
Glauben kann also gar nicht „funktionieren“ 
ohne zwischenmenschliche Beziehungen, 
in denen Gott durch seinen Geist wirkt.

Konkret ist Mentoring die freiwillige Bezie-
hung auf Augenhöhe von einer erfahrenen, 
meist älteren Person zu einer jüngeren, die 
ganzheitlich in Persönlichkeit und Glaube 
unterstützt wird, um mündig zu werden 
und zu wachsen. Dabei braucht es nicht 
großes Wissen, denn es geht um Lebens- 

und Glaubenserfahrung, die der Mentor 
dem Mentee voraushat und weitergeben 
kann. Das macht Mentoring so einfach, und 
gleichzeitig so schwer! 

… ist einfach!

Mentoring ist so einfach, weil es eben kei-
ne besonderen Gaben oder Fähigkeiten 
braucht, sondern zuallererst die richtige 
Einstellung: Ein Herz für den „Jüngeren“, 
Wertschätzung ihm gegenüber und die 
Grundannahme, dass der Mentee voller un-
entdeckter Schätze steckt, die es zu heben 
gilt. Ich bin davon überzeugt, dass Mento-
ring mit der wichtigste Schlüssel für gesun-
den Gemeindebau in der Zukunft sein wird 
und viele Menschen in unseren Gemeinden 
das Herz für die Jugend haben, aber sich 
nicht „sprachfähig ihnen gegenüber fühlen“ 
(also nicht wissen, wie sie eine Mentoring-
beziehung starten sollen). Melde dich ein-
fach als Mentor auf www.ec-mentoring.de 
an, um Impulse zu bekommen, wie Mento-
ring konkret werden kann bei dir vor Ort 
oder auch bei uns im SWD-EC-Verband. 
Wie einfach Mentoring ist, hat eine Unter-
suchung der Uni Heidelberg gezeigt: Dort 
wurde belegt, dass geschulte ehrenamt-
liche Mentoren durch ihren Charakter und 
ihren Einsatz genauso hilfreich und effek-
tiv als Mentoren für ihre Mentees sind, wie 
hauptamtlich und drei Jahre lang ausgebil-
dete Coaches oder Mentoren. Es liegt also 
zuallererst an deiner Hingabe, die dir der 
Mentee abspürt.

… ist schwer!

Gleichzeitig ist Mentoring so schwer, weil 
es das kostet, was uns heute oft wertvoller 
ist als Geld, was wir auf keinem Konto spa-
ren können und gefühlt niemand hat… Zeit! 
Weil Mentoring Beziehung ist, lebt es von 
gemeinsamer Zeit, die investiert werden 
muss, um Vertrauen aufzubauen und um 
Persönlichkeit und Glaube fördern zu kön-
nen. Aber umgekehrt ist die Frage, was 

Mentoring...
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wertvoller ist, als in einzelne Menschen zu 
investieren. Auf der nächsten Seite kannst 
du Statements von Mentoren und Men-
tees lesen, die den Wert von Mentoring zu 
schätzen gelernt haben. Diese Mentoren 
haben an anderen Stellen Zeit eingespart, 
um konkret für einen Jugendlichen ein Jahr 
lang mindestens einmal im Monat Zeit zu 
haben und wenn möglich für ihn da zu sein, 
wenn es spontan nötig ist. 

… im SWD-EC Verband.

Wir haben seit letzten Sommer mit One-
2One ein Mentoringprogramm laufen. An-
gefangen hat alles damit, dass wir Teena-
ger, die motiviert von Freizeiten kommen, 
die Möglichkeit geben wollten, sich für ein 
Jahr einen Mentor zu suchen, der in ihre 
Persönlichkeit und ihren Glauben inve-
stiert. 111 Teens waren im vergangen Jahr 
dabei, und für alle fanden wir auf unseren 
Freizeiten, in den ECs und Gemeinden im 
Umfeld Mentoren. Ja, wir sind zusammen 
stark! Dieses Programm, das eigentlich 
nur Impulsgeber für Beziehungen sein will, 
wird selbstverständlich jetzt in eine zweite 
Runde gehen. Ab diesem Sommer ist es 
nun aber auch möglich, dass sich Mentoren 
auch unabhängig von der Freizeitnachar-
beit als „Vor-Ort-Mentoren“ anmelden kön-
nen. Sie können sich selbst vor Ort einen 
Mentee suchen und dann wie alle anderen 
Mentoren bei One2One monatliche Im-
pulse bekommen, um in ihren Mentoring-
beziehungen sprachfähig zu werden. 

… ist Wachstum.

Ich spüre oft in Jugendarbeit und Gemein-
de den Wunsch nach Programmen, die 
schnell einen hohen Nutzen hervorbringen. 
Das kann Mentoring leider nicht bieten. 
Mentoring ist eher eine leise Revolution – 
eine langfristige Investition in Menschen, 
die ihre Kreise ziehen wird. Als Jesus da-
mals mit zwölf Menschen startete, in sie 
investierte und ihnen sein Leben weiter-

gab, ahnte auch keiner, dass er die Welt 
revolutionieren würde. Also nur Mut an alle 
„reiferen“ Christen: Frag einen oder zwei 
Mentees deiner Jugendarbeit, ob du für 
ein Jahr ihr Mentor werden kannst. Mento-
ring braucht Zeit, aber es ist eine kostbare 
und wertvolle Investition in Menschen, die 
Wachstum in Persönlichkeit und Glaube 
fördert! Und wie das bei Wachstum ist, gibt 
es auch im Mentoring verschiedene Jah-
reszeiten. Manchmal ist Frühling und man 
kann bei seinem Mentee regelrecht das 
Wachstum live beobachten, wie Dinge auf-
brechen und aufblühen. Manchmal braucht 
es den Sommer, über den man sich einfach 
freuen kann. Dann gibt es den Herbst, wo 
manches geerntet werden kann und man 
selbst etwas zurückbekommt, von dem, 
was man investiert hat. Und ja, manchmal 
ist auch Winter – gefühlt wächst nichts und 
alles ist auf „Stillstand“. Aber alles hat seine 
Zeit, und ohne Winter gäbe es auch keinen 
Frühling!

…umsetzen!

Die 72h-Regel sagt, dass wir 99% unserer 
Vorhaben niemals umsetzen, wenn wir 
nicht innerhalb von 72h anfangen, sie um-
zusetzen. Mein Vorschlag:

• Wenn du Mentor werden willst: Melde 
dich gleich bei One2One, dem SWD-EC-
Mentoringprogramm als Mentor an: 

    www.ec-mentoring.de

• Wenn du einen Mentor suchst: Schau 
dich in deinem EC oder deiner Gemein-
de um, und frag ältere Menschen an, die 
für dich ein Vorbild in Leben und Glauben 
sind. Gerne kannst du sie auch auf One-
2One hinweisen.

Gott segne Dich! 
Dein Matthias Lange

Matthias Lange, SWD-EC-Landesjugendreferent 
für die Kreisverbände Nordschwarzwald, Freuden-

stadt und Baar, zuständig für Teenager-Arbeit
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Folge uns auf Facebook
und Instagram!

SWD-EC-Verband, Filderstadt  
05. September 2018 · 

One2One-Mentor (Marco): 
Ich werde mehr beschenkt als ich gebe. 
Macht so viel Bock zu sehen, wie mein 
Mentee mit Jesus unterwegs ist und er im 
Glauben wächst. Bin echt sehr dankbar, 
dass ich ihn dabei unterstützen darf (mal 
angenommen, ich mach das ;))

One2One-Mentorin:
Mich freut es zu sehen, wie mein Men-
tee auch unter dem Jahr immer mehr von 
Gott lernen will und sich mehr und mehr 
in seiner Gemeinde einbringt - auch ohne 
christliches Umfeld. Wir reden beide sehr 
ehrlich über unseren Glauben. Auch wenn 
das Mentoring in erster Linie für “meinen” 
Teen sein soll, kann auch ich total davon 
profitieren.

One2One-Mentorin (Vivien): 
Mein Mentee und ich haben uns letztes Jahr 
auf der KV-Teenfreizeit kennengelernt, bei 
der ich als Mitarbeiterin und sie als Teil-
nehmerin dabei waren. Das Schönste an 
dem Mentoringjahr fand ich, dass ich auf 
der Beziehung, die in diesen zwei Wochen 
auf der Freizeit gewachsen ist, aufbauen 
konnte und helfen konnte, dass es bei ihr 
auch nach der Zeit auf der Teenfreizeit 
weitergeht. Es ist schön, einen Menschen 
zu begleiten, in ihn zu investieren, für ihn 
zu beten und einen Teil dazu beizutragen, 
dass der Andere im Glauben wachsen darf. 
In unserer Mentoringzeit gab es kein be-
sonderes Ereignis, von dem ich erzählen 
kann, aber als wir jetzt das Jahr gemeinsam 
reflektiert haben, haben wir gemerkt, wie 
sehr Jesus in dem Jahr an ihr gewirkt hat, 
und ich durfte einen Teil dazu beitragen. 
Was man in einen Menschen investiert, ist 
niemals umsonst, egal wie viel Frucht man 
jetzt schon sieht oder eben auch nicht.

 Gefällt mir           Kommentieren           Teilen

Lisa Specht (16); EC Altbulach:        

Ich habe mich letztes Jahr entschieden, eine 
Mentorin zu suchen, um einfach jemanden zu 
haben, mit dem man über alles reden kann – 
um sich die Dinge, die einen gerade beschäf-
tigen einfach mal vom Herz zu reden.❤ Sie 
war für mich eine wertvolle Unterstützung im 
Glauben, wir haben gemeinsam Bibel gele-
sen 📘 und ich konnte vom Alltag abschalten 
😊. Insgesamt war es eine sehr wertvolle Zeit, 
und wir haben uns auch super verstanden. 
Ich danke auch Gott, dass er so was möglich 
macht, und immer mit dabei ist! 👍😃

Lena Wössner (17), EC Loßburg

Ich fand die Mentoring-Zeit ziemlich cool, 
weil es einfach mal schön ist, mit jemandem 
über Dinge zu reden, die einen beschäftigen. 
Wir sind oft vom vorgeschlagenen Thema 
abgekommen, hatten dann aber immer rich-
tig gute Gespräche! Ich bin echt dankbar für 
die Zeit, weil ich sowohl in meinem Glauben 
als auch in meinem sozialen Umgang mit 
anderen wachsen, Dinge dazu lernen konn-
te und ich diesen Weg einfach nicht alleine 
gehen musste, sondern jemand da war, den 
man kontaktieren und mit dem dann drüber 
reden konnte.
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Rückblicke
Rückblick Konficamp 2018

Nach einem extrem anstrengenden Auf-
bau – viel zu wenige Helfer – haben wir es 
knapp geschafft, alles bis zum Start fertig 
zu haben.

Durch leidenschaftliche Mitarbeiter waren 
die Camps trotz nachlassender Kräfte ein 
voller Erfolg: Konfis lasen zum ersten Mal 
in der Bibel, starteten in ein Leben mit Je-
sus und haben sich und ihre Gruppe bes-
ser kennengelernt!

Schön, dass beim Abbau mehr Mitarbeiter 
dabei waren und wir so, trotz schwerem 
Unwetter, alles abbauen konnten.

Sicher ist: Das Konficamp ist das missio-
narischste Camp des SWD. Auch sicher: 
So wenige Mitarbeiter beim Aufbau geht 
nicht! 2019 wird besser, oder?

Rückblick Zeltlager EC Sielmingen

48 Knappen, 19 Ausbilder und mitten da-
runter Martin Auch bevölkerten in diesem 
Jahr das Ritterlager der Sielminger EC-Bu-
benjungscharen. Das Lager war geprägt 
von packenden Auslegungen der bibli-
schen Waffenrüstung und der Geschichte 
des Ritterjungen Killian. 

Die Knappen mussten gewaltigen Was-
sermassen standhalten, als ihr Lager über-
schwemmt wurde. Doch alle Knappen 
meisterten diese Aufgaben mit Bravour, 
wurden am letzten Abend zu Rittern ge-
schlagen und erreichten sicher und voller 
Vorfreude auf das nächste Lager ihre hei-
mischen Burgen.

Keine Kompromisse:Radikal
  L(i)eben !

25 Vorträge u. a. mit Andreas Boppart, Mihamm Kim-Rauchholz, Ulrich 
Parzany, Tobias Teichen, Winrich Scheffbuch, Hans-Joachim Eckstein, Stefan 
Kiene, Marcus Rose, Detlef Garbers, großer Missionsausstellung u. v. m.

JUGenD.missions.KonFerenZ
6. Januar 2019, ICS Messe Stuttgart

www.jumiko-stuttgart.de



Die Kraft des 
Menschen ist das 
Gebet. Beten ist  

Atemholen aus Gott; 
beten heißt sich Gott 

anvertrauen. 
Dietrich Bonhoeffer

Gebetsposter
Diese Seiten kannst du raustrennen,  
damit du sie immer zum Gebet  
griffbereit hast.

CAMPS, ZELTLAGER, FREIZEITEN
Dass die Teilnehmer [Jungscharler, Teens 
und junge Erwachsene], die sich für ein 
Leben mit Jesus entschieden haben, wei-
terhin oder ganz neu in die wöchentliche 
Jugendarbeit kommen. 

ICH GLAUB‘S UND KOMM MIT 
Für eine gute Vorbereitung und offene Oh-
ren und Herzen der Teens und Kids.

08. – 13. Oktober 2018 ICH GLAUB’S 
im KV Nordschwarzwald und Enz-Nagold
 
22. – 28. Oktober 2018  ICH GLAUB’S 
im KV Pfalz und Mannheim-Bergstraße
 
29. Oktober – 04. November 2018  
komm mit in sechs Orten im  
SWD-EC-Verband

12. – 17. November 2018  ICH GLAUB’S 
im KV Mühlacker-Mühlhausen

NEUE MITARBEITER UND FSJ-LER
Für ein gutes und schnelles Einleben un-
serer neuen Jugendreferenten/Innen und 
FSJ/BFD-ler an ihrem Einsatzort.

JUGENDARBEITEN VOR ORT
Für einen guten Start in die neue Saison 
und dass neue Mitarbeiter nachkommen, 
um evtl. entstandene Lücken nach dem 
Sommer zu schließen.

Nicole Beutler
LaJuRef

Markus Deuschle
LaJuRef

Andreas Hertler
LaJuRef

Matthias Lange
LaJuRef

Markus Müller
LaJuRef

Daniel Wannenwetsch
LaJuRef

Markus Mall
Leiter 

Seelsorgearbeit
Armin Hassler
Geschäftsführer

Jugendarbeit
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16.09. MA-Begegnungstag [Dobell]
17.09. Gesamt-DiBe + FB JA [Dobel]
17.09. Jugendkreis [Bad Liebenzell]
19.09. Teenkreis [Ottenbronn]
21. - 23.09. knotenpunkte Arbeit mit Kids 2
            [Dobel]
23.09. ICH GLAUB´S Schulungstag [Pforzheim]
27.09. KV-Vorstand Mühlacker-Mühlhausen 
            [Illingen]
26.09. KV-Vorstand Enz-Nagold [noch offen]
27.09. KV-Vorstand Klausur  
            Mühlacker-Mühlhausen [Illingen]

16.09. MA-Begegnungstag [Dobel]
17.09. Gesamt-DiBe + FB JA [Dobel]
18.09. Teenkreis [Wiesloch]
19.09. Jugendkreis [Niederhofen]
20.09. Jugendkreis [Helmstadt]
23.09. GoDi Einführung Pascal Dürr [Eppingen]
23.09. GoDi [LGV Unteröwisheim]
23.09. GoDi [LGV Angelbachtal]
25.09. KV-Vorstand Kraichgau [Angelbachtal]
26.09. Jugendkreis [Unteröwisheim]
27.09. Teenkreis [Stetten]
29.09. JuGo [Bad Wimpfen]

16.09. MA-Begegnungstag [Dobel]
17.09. Gesamt-DiBe + FB JA [Dobel]
23.09. GoDi [LGV Großglattbach]
23.09. ICH GLAUB´S Schulungstag [Pforzheim]
26.09. ICH GLAUB´S Sitzung [Sielmingen]
28. - 29.09. TMT Vorbereitungstreffen [Dobel]

16.09. Mitarbeiter-Begegnungstag [Dobel]
17.09. Gesamt-DiBe + FB JA [Dobel]
21.09. Teenkreis [Calw Stammheim]
23.09. ICH GLAUB´S Schulungstag [Pforzheim]
23.09. knotenpunkte [Dobel]
24.09. Sitzung KV Enz-Nagold mit SLG 
            [Bad Liebenzell]
26.09. KV-Vorstand Baar [noch offen]
28.09. Jugendkreis [Bad Dürrheim]
29.09. ProCamp Sitzung [Wilferdingen]
29.09. ProCamp Nachtreffen [Wilferdingen]

16.09. MA-Begegnungstag [Dobel]
17.09. Gesamt-DiBe + FB JA [Dobel] 
18.09. KV-Vorstand Südbaden [noch offen]
19.09. Jugendkreis [Linkenheim]
21. - 23.09. knotenpunkte Jungschar 2  
            [Dobel]
23.09. ICH GLAUB´S Schulungstag [Kandel]
24.09. komm mit Vorbereitungstreffen 
            [Schömberg] 
25.09. Jugendkreis [Berghausen]
27.09. KV-Vorstand Karlsruhe [Karlsruhe]
28.09. Jugendkreis [Staffort]

September 2018

16.09. MA-Begegnungstag [Dobel]
17.09. Gesamt-DiBe + FB JA [Dobel]
21. - 23.09. [R]AUSZEIT HALBversorgt
23.09. ICH GLAUB´S Schulungstag  
            [Pforzheim, Lachen]
28.-30.09. [R]AUSZEIT VOLLversorgt

16.09. Mitarbeiter-Begegnungstag [Dobel]
17.09. Gesamt-DiBe + FB JA [Dobel]
19.09. Lenkungs-Ausschuss EC [Kassel]
21.09. LM Komitee [Bad Liebenzell]
21. - 22.09. knotenpunkte Leiterkurs [Dobel]
23.09. GoDi Einführung Pascal Dürr [Eppingen]
24.09. LJK Baden [Karlsruhe]
25.09. Fachbereich Personal [Bad Liebenzell]
26.09. Personalgespräche [Sielmingen]
27.09. Berufs-Info-Forum [Bad Liebenzell]
29.09. 10-jähriges EC-Jubiläum [Malterdingen]
30.09. GoDi Einführung Philipp Walz [LGV Backnang]

AEJW Arbeitsgemeinschaft Evangelische Jugend Württemberg, AGJE Arbeitsgemeinschaft Jugend-Evangelisation, DiBe Dienstbesprechung, DV Deuscher EC-Verband, EC Entschieden für Christus, eKiBa Evangelische 
Kirche Baden, FB Fachbereich, GoDi Gottesdienst, IHL Internationale Hochschule Liebenzell, JA Jugendarbeit , JE Junge Erwachsene, JK Jugendkreis oder Jugendbund, JS Jungschar, JuGo Jugendgottesdienst, JuRef Ju-
gendreferent, JWF Jahreswechselfreizeit, KiBiWo Kinderbibelwoche, KiGe Kirchengemeinde, KV Kreisverband, KVVV Kreisverbands-Vertreter-Versammlung, LaJuRef Landesjugendreferent, LGV Liebenzeller Gemein-
schafts-Verband, LJK Landesjugendkammer, LM Liebenzeller Mission, LV Landesverband, LVVV Landes-Verband-Vertreter-Versammlung, MA Mitarbeiter, MGV Mitglieder-Versammlung, SBK Schüler-Bibel-Kreis, SWD-EC 
Südwestdeutscher Jugendverband „Entschieden für Christus”, TK Teenkreis, TMT Teenager-Missions-Treffen, WS Weihestunde                         * in alphabetischer Reihenfolge – ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
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Oktober 2018
03.10. SWD-EC-Seelsorgetag [Dobel] 
05. - 07.10. KV-Freizeit [MM]
07.10. ICH GLAUB´S Start-GoDi [Bad Teinach]
08. - 12.10. ICH GLAUB´S [Enz-Nagold]
16.10. Teenkreis [Igelsloch]
17.10. LaJuRef-DiBe [Dobel]
18.10. Gesamt-DiBe [Dobel]
19.10. Teenkreis [Calmbach]
20.10. ICH GLAUB´S Abschluss [Calw]
24.10. Teenkreis [noch offen]
29. - 31.10. komm mit [Helmstadt]

01.10. Jugendkreis [Stetten]
03.10. SWD-EC-Seelsorgetag [Dobel]
10.10. Teenkreis [Schwaigern]
11.10. Jugendkreis [Bad Wimpfen] 
12.10. Teenkreis [Niederhofen]
13.10. KV-Teentreff Kraichgau [Epfenbach]
17. - 18.10. LaJuRef-DiBe + Gesamt-DiBe [Dobel]
19.10. Jugendkreis [ Schwaigern]
20.10. Teenkreis [Heidelsheim]
21.10. GoDi [LGV Heidelsheim ]
21.10. GoDi [LGV Schwarzach]
24.10. Jugendkreis [Eppingen]

03.10. SWD-EC-Seelsorgetag [Dobel]
06.10. Teencamp Nachtreffen [Pliezhausen]
07.10. Jesus Time [Amstetten]
09. - 13.10. ICH GLAUB´S [Pforzheim]
17.10. LaJuRef-DiBe [Dobel]
18.10. Gesamt-DiBe [Dobel]
20.10. Jugendbundleiter-Sitzung KV Stuttgart 
21.10. Jugendbund [Sielmingen]
22. - 26.10. ICH GLAUB´S [Lachen]
27.10. JuGo [Geislingen]

01.10. Teenkreis [Schopfloch]
03.10. SWD-EC-Seelsorgetag [Dobel]
04.10. Klausur Teenagerarbeit [Sielmingen]
06.10. EC-Abend KV Baar [Rottweil]
07.10. GoDi [LGV Maisenbach]
07.10. ICH GLAUB´S Start-GoDi [Bad Teinach]
08. - 13.10. ICH GLAUB´S Koordination  
            [KV Enz-Nagold und Nordschwarzwald]
17. - 18.10. LaJuRef-DiBe + Gesamt-DiBe [Dobel]
19.10. KV-Jugendkreis [Loßburg]
20.10. ICH GLAUB´S Abschluss [Calw]
22. - 26.10. ICH GLAUB´S KV Pfalz

03.10. SWD-EC-Seelsorgetag [Dobel] 
04.10. Personalgespräch [Grötzingen]
05.10. KV-Treff Südbaden [Müllheim]
06.10. KVVV Südbaden [Freiburg]
07.10. GoDi [Großvillars]
08. - 10.10. Geschwistertage [Bad Liebenzell]
11.10. Jugendkreis [Karlsruhe]
13.10. Sing & Pray [Malterdingen]
14.10. GoDi Einführung Elisa Heldt 
            [LGV Köndringen]
21. - 28.10. ICH GLAUB`S [Hemsbach]
29. - 31.10. komm mit [Schömberg]

02.10. Teenkreis [Hardheim]
03.10. SWD-EC-Seelsorgetag [Dobel]
04.10. Jugendkreis [Tauberbischofsheim]
05.10. Jugendkreis [Schwarzenbach] 
08. - 12.10. ICH GLAUB´S [Haiterbach]
15.10. Teenkreis [Feuchtwangen]
17.10. LaJuRef-DiBe [Dobel]
18.10. Gesamt-DiBe [Dobel]
19.10. Jugendkreis [Oettingen]
20.10. KVVV Kraichgau [Ammelbruch]
21.10. Teenkreis [Oettingen]
22.10. Teenkreis [Tauberbischofsheim]

02.10. Aufbau Seelsorgetag [Dobel] 
03.10. SWD-EC-Seelsorgetag [Dobel]
05. - 07.10. [R]AUSZEIT HALBversorgt
08.10. Teenkreis [Bad Dürrheim]
12. - 14.10. Stilles Wochenende [KV Baar]
17.10. LaJuRef-DiBe [Dobel]
18.10. Gesamt-DiBe [Dobel]
19. - 21.10. [R]AUSZEIT VOLLversorgt
21.10. GoDi [Harthausen]
27.10. Jugendkreis [Zavelstein]
29. - 31.10. Urlaub

03.10. SWD-EC-Seelsorgetag [Dobel]
05.10. AGBE [Stuttgart]
07.10. GoDi [LGV Hörschweiler]
09.10. Geschwistertage [Bad Liebenzell] 
11.10. MGV-AEJW [Stuttgart]
12. - 13.10. VV Dt. EC-Verband [Kassel]
14.10. GoDi [Bad Liebenzell]
15.10. Christus-Bewegung Baden [Kleinsteinbach]
19.10. LM Komitee [Bad Liebenzell]
20.10. LGV Innovationstag [Bad Liebenzell]
21.10. ev. Kirche Synode [Bad Herrenalb]
28.10. GoDi [LGV Heidelberg]

AEJW Arbeitsgemeinschaft Evangelische Jugend Württemberg, AGJE Arbeitsgemeinschaft Jugend-Evangelisation, DiBe Dienstbesprechung, DV Deuscher EC-Verband, EC Entschieden für Christus, eKiBa Evangelische 
Kirche Baden, FB Fachbereich, GoDi Gottesdienst, IHL Internationale Hochschule Liebenzell, JA Jugendarbeit , JE Junge Erwachsene, JK Jugendkreis oder Jugendbund, JS Jungschar, JuGo Jugendgottesdienst, JuRef Ju-
gendreferent, JWF Jahreswechselfreizeit, KiBiWo Kinderbibelwoche, KiGe Kirchengemeinde, KV Kreisverband, KVVV Kreisverbands-Vertreter-Versammlung, LaJuRef Landesjugendreferent, LGV Liebenzeller Gemein-
schafts-Verband, LJK Landesjugendkammer, LM Liebenzeller Mission, LV Landesverband, LVVV Landes-Verband-Vertreter-Versammlung, MA Mitarbeiter, MGV Mitglieder-Versammlung, SBK Schüler-Bibel-Kreis, SWD-EC 
Südwestdeutscher Jugendverband „Entschieden für Christus”, TK Teenkreis, TMT Teenager-Missions-Treffen, WS Weihestunde                         * in alphabetischer Reihenfolge – ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
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01. - 04.11. komm mit [Sielmingen]
12. - 16.11. ICH GLAUB´S [Kleinglattbach] 
19. - 20.11. Klausur JS-Arbeit [Dobel]
21.11. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
21.11. FB Jugendarbeit [Sielmingen]
23. - 25.11. SWD-EC-VS-Wochenende [Dobel]
27.11. KV-Vorstand Mühlacker-Mühlhausen     
            [Enzweihingen]
28.11. Teenkreis [Großglattbach]
30.11. Jungschar [Oberkollbach]

04.11. GoDi [LGV Berwangen]
04.11. GoDi [LGV Helmstadt]
15.11. LGV Regio-Treffen Rhein-Neckar 
            [Angelbachtal]
16. - 18.11. knotenpunkte Jugendkreis [Dobel]
20.11. KV-Vorstand Kraichgau [noch offen]
21.11. LaJuRef-DiBe + FB JA [Sielmingen]
23. - 25.11. SWD-EC-VS-Wochenende
            [Dobel]
27.11. KVVV Kraichgau [Angelbachtal]
29.11. Treffen LaJuRefs [Bad Liebenzell]
30.11. Jugendkreis [Wiesloch]

01. - 06.11. Urlaub
09. - 11.11. EC connECt KV Stuttgart [Dobel]
12. - 18.11. ICH GLAUB´S Koordination 
                     [Mühlacker-Mühlhausen]
20.11. ICH GLAUB´S Sitzung KV Stuttgart
21.11. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
21.11. FB Jugendarbeit [Sielmingen]
22.11. Regio DiBe [Harthausen]
23. - 25.11. SWD-EC-VS-Wochenende             
            [Dobel]
28.11. KV Stuttgart Vorstand [Köngen]
29.11. Sitzung mit LGV [Bad Liebenzell]

01. - 04.11. Urlaub 
05.11. KVVV Norschwarzwald [Altbulach]
06.11. KV-Vorstand Freudenstadt [Schopfloch]
08.11. Zammahalde-Treffen [Hörschweiler]
09.11. Jugendkreis [Hörschweiler]
10.11. JuGo [Endingen]
11.11. JuGo [Enzweihingen]
16. - 18.11. knotenpunkte Teenager [Dobel]
20.11. KV-Vorstand Freudenstadt [Betzweiler]
21.11. LaJuRef-DiBe + FB JA [Sielmingen]
22.11. KV-Vorstand Baar [noch offen]
23. - 25.11. SWD-EC-VS-Wochenende [Dobel]

01. - 04.11. komm mit [Linkenheim]
06.11. KV-VS Südbaden [Königschaffhausen]
08.11. KV-Vorstand Karlsruhe [Weingarten]
09.11. KV-Treffen [KV Karlsruhe]
11.11. Projektgruppe Mitgliedschaft [Kassel]
14. - 15.11. Stille Tage
16.11. FSJ/BFD Besprechung [Dobel]
19. - 20.11. Klausur JS-Arbeit [Dobel]
21.11. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
21.11. FB Jugendarbeit [Sielmingen]
23. - 25.11. SWD-EC-VS-Wochenende [Dobel]
28.11. Jugendkreis [Wössingen]

November 2018

01. - 02.11. Klausur [Schwaigern]
04.11. GoDi [LGV Dinkelsbühl]
07.11. Teenkreis [Königshofen]
09.11. KV-Treffen Bayern [noch offen] 
10.11. Jugendkreis [Ammelbruch]
11.11. Familien-GoDi [LGV Colmberg]
16. - 18.11. knotenpunkte Teenager [Dobel]
21.11. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
21.11. FB Jugendarbeit [Sielmingen]
23. - 25.11. SWD-EC-VS-Wochenende [Dobel]
29.11. Treffen LaJuRefs [Bad Liebenzell]
30.11. Jugendkreis [Wassertrüdingen]

02. - 04.11. [R]AUSZEIT HALBversorgt
03.11. Jugendkreis [Kirchberg]
13.11. Seelsorgebeirat [Dobel]
16. - 18.11. Themen [R]AUSZEIT Identität
21.11. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
21.11. FB Jugendarbeit [Sielmingen]
23. - 25.11. SWD-EC-VS-Wochenende [Dobel]
27. - 29.11. FTS Unterricht [Bad Liebenzell]
30.10. - 02.11. [R]AUSZEIT VOLLversorgt

01. - 03.11. Urlaub
04.11. GoDi [Pfalz]
09.11. KV-Treffen Kraichgau [Kraichgau]
10.11. LGV Komitee [Bad Liebenzell]
11.11. LGV-Regio-Treffen [Karlsruhe]
12.11. Fachbereich Personal [Bad Liebenzell]
13.11. Seelsorgebeirat [Dobel]
13. - 14.11. Fortbildung [Korntal]
15. - 16.11. MGV-AEJ [Pappenheim]
16.11. Jugendkreis [Colmberg]
18.11. GoDi [Sielmingen]
21.11. LaJuRef-DiBe + FB JA [Sielmingen]
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Anmerkung der Redaktion: 
Weitere Termine der LaJuRefs können teilweise aus Platzgründen nicht  
abgedruckt werden oder werden erst nach Redaktionsschluss geplant.
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Die Tage werden wieder         kürzer, 
und der heiße Sommer ist fast schon ver-
gessen. Es geht schon wieder auf Weih-
nachten zu, und bald feiern wir Advent. 
Advent heißt Ankunft, heißt warten auf 
Jesus Christus, heißt Besinnung und Ruhe. 
Adventsbuffet heißt gemütlich zusammen 
sein, Freunde treffen, sich verwöhnen las-
sen... Deshalb möchten wir alle unsere 
Förderer ganz herzlich zum Adventsbuf-
fet am 06. Dezember 2018 um 19:00 
Uhr nach Dobel einladen. Gemeinsam 
wollen wir ein leckeres Essen genießen, 
einen guten geistlichen Impuls hören, 
miteinander singen und einfach Zeit zum 
Austausch haben. Um besser planen zu 
können, bitten wir um Anmeldung bis zum 
26. November 2018. Natürlich besteht für 
die weiter Angereisten die Möglichkeit zur 
Übernachtung in unserem EC-Freizeit- 
und Schulungszentrum. Wir freuen uns 
auf dich! Nähere Infos im Flyer, der gerne in 
der SWD-EC-Geschäftsstelle angefordert 
werden kann.

Genial, dass wir 
auch dieses Jahr 
wieder im Okto-
ber und November in über 20 Orten ICH 
GLAUB‘S in den Kreisverbänden Enz-Na-
gold, Nordschwarzwald, Mannheim-Berg-
straße, Pfalz und Mühlacker-Mühlhausen 
durchführen können.

 
Vom 29. Oktober bis 04. November finden 
in den Herbstferien wieder viele Kinder-
Bibel-Wochen statt. Bete, dass bei allen 
Vorbereitungen nicht vergessen wird, Kin-
der zu motivieren, ihre Freunde einzula-
den. Bei „komm mit“ geht es darum, dass 
Kids Jesus kennenlernen und eine Freund-
schaft mit ihm beginnen. 

Unser Herzenswunsch ist, dass Jesus viele  
Kinder und Jugendlichen anspricht und sie 
IHN kennenlernen! Das muss immer etwas  
Besonderes bleiben! Darum betet mit.

Im Portrait
„…einmal über den großen Teich – und wieder zurück, bitte!“ Das 
war das vergangene Jahr für mich und meine Frau Damaris. Ich 
hatte das große Privileg, als EC-Jugendreferent von 2015-2017 
im Kreisverband Mühlacker-Mühlhausen unterwegs zu sein. An-
schließend ging es für meine Frau und mich in die Nähe von Los 
Angeles (USA) für ein Master-Studium am „Fuller Theological Se-
minary“. In meiner Zeit in den USA durfte ich mein theologisches 
Fachwissen etwas vertiefen, aber auch staunen lernen über alter-
native Ansätze und herausfordernde, neue Gedanken über Gott. 
Nach einem Jahr am amerikanischen Campus geht es nun für uns 
zurück zum SWD-EC-Verband. Seit September 2018 bin ich als 
studiEC-Minister im Raum Baden-Württemberg unterwegs. Hier 
genieße ich es, meine große Leidenschaft ausleben zu können: 
jungen Erwachsenen, vor allem Studenten, zu helfen, in ihrer Be-
rufung in Jesus zu wachsen, sich von Gott prägen zu lassen und 
ihren Platz in dieser Welt zu finden.   

Florian Hoppe

Referent für  
überregionale  

studiEC-Arbeit

ICH GLAUB´S / komm mit
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Das sind die Neuen!
Wie in der letzten Ausgabe angekündigt, 
hier nun die Vorstellung der neuen Lan-
des-/Ortsjugendreferenten:

Markus Deuschle kommt 
aus Gschwend, einem Ort 

zwischen Schwäbisch 
Gmünd und Schwäbisch 

Hall. Nach dem Abitur 
machte er einen sportmissio-

narischen Einsatz in Bangkok/
Thailand und anschließend den Bachelor 
in Soziologie an der Universität Mann-
heim. Die weitere Ausbildung absolvierte 
er für 3 Jahre an der Evangelistenschule 
Johanneum in Wuppertal. Seit September 
arbeitet er als Landesjugendreferent in 
den KVs Heilbronn, Kraichgau und Mann-
heim-Bergstraße.

Daniel Wannenwetsch 
ist in Bernstadt auf der 
Schwäbischen Alb auf-
gewachsen. Nach seiner 
Ausbildung und der Ar-
beit als Verfahrensmecha-
niker absolvierte er ein FSJ 
beim EC im KV Nordschwarzwald. Dann 
folgte sein Theologiestudium in Bad Lie-
benzell. Nach dem anschließenden Prak-
tikum in Schopfloch war er die letzten 
sieben Jahre beim SV im Bezirk Esslingen 
Jugendreferent und Gemeinschaftspastor. 
Ab Oktober beginnt er als Landesjugend-
referent für den KV Bayern und im Tauber-
land. 

Florian Bringmann wur-
de im EC Würzbach bei 

Calw groß und machte 
nach seinem Abitur ein 

FSJ beim EC in Steinsfurt/
Rohrbach und Umgebung. 

Nach seinem Studium an der 
IHL in Bad Liebenzell ist er seit August als 

Jugendreferent in Haßloch und dem Kreis-
verband Pfalz tätig. 

Pascal Dürr kommt ur-
sprünglich aus der Nähe 
von Heilbronn. Nach 
dem erfolgreichen Ab-
schluss der Fachhoch-
schule machte er ein FSJ 
bei der Liebenzeller Mission 
– Teens in Mission und verbrachte drei 
Monate in Malawi. Anschließend studierte 
er evangelische Theologie in Bad Lieben-
zell. Nun ist er als örtlicher Jugendreferent 
Nachfolger von Lukas Göttel in Eppingen.

Elisa Heldt kommt aus 
Mecklenburg. Nach dem 

Abitur machte sie ein 
FSJ beim Team EC und 

danach noch ein Jahr 
beim SWD-EC-Verband in 

Dinkelsbühl. Nach der Aus-
bildung zur Erzieherin und dann zur Ju-
gendreferentin am Marburger Bibelsemi-
nar startet sie jetzt mehr als 900 km von 
ihrer Heimat im KV Südbaden.

Steffen Mezger kommt aus 
Schwäbisch Hall und ist 
dort mit den EC-Zeltla-
gern groß geworden. 
Im Anschluss an seine 
Krankenpfleger-Ausbil-
dung prägte ihn die Zeit 
bei den Fackelträgern und in 
einer Kirche in Seattle Washington. Nach 
seinem dreijährigen Studium in Wiede-
nest und einer Traineezeit in der Er-lebt 
Gemeinde Landau beginnt er nun als Ju-
gendreferent in Lachen-Speyerdorf.

Felix Unger ist bei Schwä-
bisch Hall in Hohenlohe 

aufgewachsen. Fußball 
ist seine große Leiden-

schaft, auch wenn er mit 
15 Jahren damit aufgehört 
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Finanzen & Personal   
WACHSTUM ERFORDERT STABILITÄT
Uns freut es sehr, dass wir mit vielen neu-
en Mitarbeitern (siehe links) beschenkt 
wurden. Durch die neuen Landesjugend-
referenten Daniel Wannenwetsch und 
Markus Deuschle, haben wir eine Aufsto-
ckung von vier auf sechs Landesjugend-
referenten vorgenommen, damit diese 
mehr in ihren Kreisverbänden unterwegs 
sein können und eine bessere Betreuung 
der Jugendreferenten vor Ort möglich ist. 
Diese beiden Stellen sind nicht gegen-
finanziert und werden uns laut Haus-
haltsplan in 2018 circa 30.000 Euro ko-
sten. Für das Jahr 2019 werden es circa 
100.000 Euro sein (= Gesamtkosten für 
Gehalt, Sozialversicherung, betriebliche 
Altersvorsorge, Fortbildung, Verwaltungs-
kosten etc.).

Danke, wenn auch du uns dabei 
mithilfst,hein gesundes und stabiles finan-
zielles Fundament zu schaffen, um weiter 
zu wachsen und die geniale Botschaft von 
Jesus Christus zu verbreiten.

Unser diesjähriges Spendenziel liegt bei 
987.000 Euro. Zum 31. Juli haben wir be-
reits 496.000 Euro an Spenden erhalten. 
Somit fehlen uns zu diesem Stichtag noch 
ca. 80.000 Euro. Danke für deine Hilfe!
____________________________________
Spendenkonto 
Volksbank Filder eG
DE79 6116 1696 0672 7000 00

hat. Nach seinem Abi war er FSJ-ler beim 
CVJM Stuttgart und hat im Anschluss da-
ran an der Hochschule in Bad Liebenzell 
Theologie studiert. In Hemsbach und Lau-
denbach arbeitet er nun zusammen mit 
seiner Frau Jessica als Jugendreferent.

Jessica Unger ist in Tansa-
nia aufgewachsen und zur 
Schule gegangen. Um 
im „Orientierungsjahr“ 
in Korntal als Teilneh-
merin und schließlich auch 
als Mitarbeiterin am Start zu 
sein, ist sie nach Deutschland gezogen. 
Nach ihrem anschließenden Studium an 
der IHL unterstützt sie jetzt ihren Mann 
Felix als Jugendreferentin in Teilzeit in 
Hemsbach und Laudenbach.

Nina Perl ist in Siegen auf-
gewachsen. In Konstanz  

hat sie Mathe studiert 
bis sie merkte, dass sie 

auch in ihrem Beruf Men-
schen von Jesus erzählen 

will. Nach dem Studium auf 
Chrischona arbeitet sie seit 5 Jahren als 
Teen- und Jugendreferentin im EC Pfalz 
und freut sich riesig, jetzt auch zum SWD-
EC-Verband dazugehören zu dürfen.

Philipp Walz ist in Mössingen aufgewach-
sen und hat nach seinem 
Technischen Gymnasium 
ein Jahr in Sambia auf 
einer Missionsstation 
mitgearbeitet. Danach 
führte sein Weg nach Bad 
Liebenzell zum Studium 
Theologie & Kultur an der ITA 
(Interkulturelle Theologische Akademie), 
um nun in Backnang als Jugendpastor zu 
starten. 

Wir heißen euch herzlich willkommen und 
wünschen euch Gottes reichen Segen!
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SEELSORGE GRUNDLAGEN 5.0
Du hast ein Herz für Menschen, möchtest 
ihnen helfen, sie begleiten und suchst Hil-
fen, wie das noch besser gelingen kann. 
Genau für dich bieten wir das Seelsorge 
Grundlagenseminar an. Vier Wochenen-
den, in denen die Basics der Seelsorgear-
beit vermittelt und geübt werden.

ZEITRAUM ZU 2WEIT

Fünf Tage gemeinsam in der Beziehung 
zueinander wachsen. Wichtige Inputs für 
die Partnerschaft bekommen und genü-
gend Zeit, dies mit dem Partner zu bespre-
chen. In offener Atmosphäre von anderen 
erfahreneren Paaren lernen. Das ist ZEIT-
RAUM zu Zweit für Verliebte, Verlobte und 
frisch Verheiratete. 

Termin:  02. - 06. Januar 2019

  SEELSORGETAG
Das Thema des SWD-EC-Seel-

sorgetags ist „Sehnsucht - Gott! Wo bist 
du?“. Neben den Vorträgen von Mihamm 
Kim-Rauchholz werden wir dich in die ak-
tuellen Entwicklungen der Seelsorgearbeit 
mit hinein nehmen. Egal ob du erst frisch 
in der EC-Arbeit bist oder deine aktiven 
Tage schon hinter dir liegen - du bist herz-
lich willkommen!

Weitere Infos unter www.swdec.de.

   NEU!!!  
 ZEITRAUM SPEZIAL: 
Im Herbst dieses Jahres startet eine neue 
Veranstaltung – den ZEITRAUM spezial. 
Wir wollen euch dort in aktuellen seelsor-
gerliche Themen aus der Jugendarbeit fit 
machen. Wir laden dazu anerkannte Fach-
referenten ein, die sich in den jeweiligen 
Themengebieten gut auskennen und euch 
weiterbringen wollen.

Wir starten mit dem Tabuthema:  
Suizidalität & Krisen

Immer wieder begegnen uns in der Ju-
gendarbeit Menschen, die aus unter-
schiedlichen Umständen mit Selbstmord-
gedanken kämpfen. Die Gedanken sind 
oft sehr schambesetzt, und sind sie aus-
gesprochen, sind Mitarbeitende und Seel-
sorgende oft stark überfordert. Was ist 
zu tun, wie gehe ich damit um? Deshalb 
wollen wir dieses schwere Thema aufgrei-
fen und haben die leitende Psychologin 
Susanne Zettl des ZfP Nordschwarzwald 
eingeladen.

Zielgruppe für diesen Seelsorge-Impuls-
tag sind Seelsorger und Mitarbeiter in der 
Jugendarbeit, die anderen helfen wollen.

Termin: 10. November 2018 
 09:30 - 17:30 Uhr

Weitere Infos und Anmeldung  
unter www.swdec.de

____________________________________
Spendenkonto 
Volksbank Filder eG
DE79 6116 1696 0672 7000 00 
Verwendungszweck: Seelsorgearbeit

02.-06.
JANUAR

 10.
NOV

 03.
OKT
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TRANSFERFENSTER GEÖFFNET
Nicht nur in der Fußballbundesliga sind die 
Monate Mai bis August für die Besetzung 
wichtiger Team-Positionen entscheidend. 
Auch wir haben unsere Fühler ausge-
streckt, um gutes Personal für die kom-
mende Saison zu bekommen. Leider müs-
sen wir uns in diesem Sommer von Ruth 
Heizmann verabschieden. Ruth hat bei 
uns ihre Ausbildung erfolgreich absolviert 
und ein Jahr Berufserfahrung gesammelt. 

Liebe Ruth, wir danken dir für deinen en-
ormen Einsatz bei uns in Dobel. Danke für 
deine Leidenschaft für deinen Beruf, dei-
nen Enthusiasmus für deine Kollegen und 
deine Liebe zu Jesus! Für deine anstehen-
de Weiterbildung wünschen wir dir Gottes 
Segen.

Im September werden wir nicht nur neue 
FSJ-ler begrüßen, sondern auch zwei Mit-
arbeiterinnen in der Hauswirtschaft. Mit 
Sabrina Winter (Martinsmoos) und Vere-
na Aberle (Tennenbronn) bekommen wir 
zwei EC-ler an Bord, die mit hoher Fach-
kompetenz unser Team und das Wohl un-
serer Gäste bereichern werden.

ALLES SCHÖN 
Am JUFA-Sonntag haben wir im Rah-
men unseres 35-jährigen Einweihungs-
Geburtstages auch unsere neue Aktion 
„Fassade geFällig“ vorgestellt. Viele Pa-
tenschaften wurden abgeschlossen, so 
dass wir von den angestrebten 50.000 € 
bereits 12.000 € zusammenhaben. Das 
motiviert uns, mutig nach vorn zu schauen. 

Dank eurer Unterstützung können wir im 
September mit dem ersten Bauabschnitt 
beginnen (Vorderhaus).

Es fehlen jedoch noch einige m2, die wir 
unter „den Hammer“ kriegen müssen. 
Wenn du, deine Familie, deine Gemeinde 
oder dein EC eine Patenschaft für einige 
m2 oder dm2 übernehmen könntest, wür-
den wir uns riesig freuen und uns mit einer 
Patenurkunde bedanken. 

Nähere Informationen  
findest du auf den  
Bierdeckeln oder unter  
www.ec-dobel.de

ALLES GRÜN 
Seit Anfang Juni haben 
wir mit Tilo Krämer einen Mitarbeiter in 
der Technik am Start, der als Forst- und 
Landschaftsgärtner viel Erfahrung mit-
bringt. Am 27.10. planen wir die nächste 
Runde „Grüner Daumen“. Können wir mit 
deiner Hilfe rechnen? Dann ruf kurz an un-
ter 07083.92580 oder schreib eine Mail 
an info@ec-dobel.de.

Vielen Dank und liebe Grüße 
Dein Sebastian

____________________________________
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news & dates
VERLOBUNGEN
Lydia Siehler und Gabriel Kitzig am 07. Juli 2018 
(beide EC Enzweihingen)
Laura Kratz (Angelbachtal) und Simon Martini  
(EC Epfenbach) am 26. Juli 2018

HOCHZEITEN
Lisa (geb. Häß)(EC Lahr) und Arthur Oblender  
am 12. Juni 2018
Tabitha (geb. Rinklin) und Raphael Nonnenmann  
(EC Pforzheim) am 16. Juni 2018
Miriam (geb. Kart)(EC Oettingen) und  
Xaver Ulanowski am 23. Juni 2018
Marion (geb. Gruber)(EC Oettingen) und  
Stefan Heuberger am 14. Juli 2018
Adriane (geb. Backhaus) und Michael Weisel  
(beide EC Malterdingen) am 21. Juli 2018
Melanie (geb. Gollert) und Tobias Braun  
(beide EC Brucken) am 28. Juli 2018
Natalie (geb. Leis) und Simon Turk  
(KV Kraichgau) am 28. Juli 2018
Elena (geb. Keller)(EC Oettingen) und Johannes  
Huger (EC Schwarzenbach) am 25. August 2018
Verena (geb. Speidel) und Stefan Mack  
(EC Sielmingen) am 01. September 2018
Clara (geb. Pfeiffer)(EC Ettlingen) und Christian  
Mempel (EC Heidelberg) am 08. September 2018
Anna-Lena (geb. Becker)(EC Malterdingen) und  
Daniel Lupberger (EC Wolfenweiler) am  
08. September 2018
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Miriam (geb. Siehler) und Josia Hartmann  
(beide EC Enzweihingen) am 08. September 2018
Marleydy (geb. Oliveira Cunha) und Markus Hummel 
(EC Sielmingen) am 15. September 2018 
Annette (geb. Hasselt) (EC Wassertrüdingen) und David 
Weghorn (EC Schwarzenbach) am 13. Oktober 2018

GEBURTEN
Amelie am 03. Mai 2018, Eltern: Damaris und  
Johannes Eisen (SWD-EC-JuRef, EC Durmersheim)
Rosalie Emilia am 09. Juni 2018, Eltern: Ellena  
und Mathias Ruf (beide EC Malterdingen)
Ben Lucien am 04. Juli 2018, Eltern: Birte und  
Johannes Oettlin (beide EC Remchingen)
Emily am 10. Juli 2018, Eltern: Carina und  
Jochen Seitz (beide EC Linkenheim)
Jacob am 12. Juli 2018,  
Eltern: Rahel (EC Bahlingen) und  
Markus Schillinger (EC Ihringen)
Jael am 17. Juli 2018,  
Eltern: Sina und Achim Trick  
(beide EC Sielmingen)
Lara am 18. Juli 2018,  
Eltern: Thomas und  
Judith Meier (beide  
EC Oettingen)


